
V

Geleitwort – Leben im permanenten 
Aufbruch

Internationale Attraktivität Berlins
Berlin, das ist weltweit ein Synonym für den permanenten Aufbruch. „Berlin: Re-
born to be wild“, titelte 2014 eine britische Zeitung. Journalisten aus anderen Län-
dern sekundierten: „Berlin: European capital of cool“, schrieb zum Beispiel USA 
Today. Und im Frühjahr 2015 produzierte eine der erfolgreichsten Produktions-
firmen im arabischen Raum in Berlin sogar eine 30-teilige TV-Serie unter dem 
Namen „Memory of a Paper“. Sieben Wochen drehte das Team – es war eine der 
bisher aufwendigsten arabischen Produktionen im Ausland.

Ob US-Medien, arabische Sender, australische, indische oder südafrikanische 
Zeitschriften: Sie alle sind fasziniert vom Flair und dem endlosen Werden dieser 
Stadt – und von der unnachahmlichen Coolness und Gelassenheit ihrer Bewohner. 
Diese Kreativität und Freude an neuen Dingen begeistern Menschen in der ganzen 
Welt.

Dabei hat Berlin als Stadt der Innovationen und eines speziellen Lebensgefühls 
eine lange Tradition. Seit drei Jahrhunderten ist Berlin als Gesundheits- und Wis-
senschaftszentrum berühmt: Mehr als ein Dutzend Nobelpreisträger wirkten an 
der Spree. Hier entwickelte Max Planck die Quantentheorie und Albert Einstein 
vollendete seine Allgemeine Relativitätstheorie – bis heute die beiden Fundamente 
unseres naturwissenschaftlichen Weltbildes. Mit vier international renommierten 
Universitäten, sieben Hochschulen, 22 Technologieparks und Gründerzentren so-
wie 70 außeruniversitären Forschungsstätten ist Berlin auch heute Deutschlands 
größter Wissenschaftsstandort. Die Charité gilt als beste Klinik Deutschlands und 
ist das größte Universitätsklinikum Europas.

Vor diesem Hintergrund hat es Berlin geschafft, zu einer der globalen Gründer-
hochburgen aufzusteigen. 39 % aller deutschen Start-ups sind hier beheimatet. Und 
zu den Pflichtterminen der Szene gehört die jährliche „Berlin Web Week“, Europas 
größtes Festival der digitalen Welt. Mehr als 18.000 Teilnehmer nutzen die Veran-
staltungen, um über die neuesten Trends zu diskutieren.
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Die einzigartige Kombination aus Kreativität, Kultur und entspanntem Lebens-
stil lockt Menschen aus der ganzen Welt an: Berlin ist Deutschlands Städtereiseziel 
Nummer eins und liegt auf der Liste der gefragtesten Städtedestinationen in Euro-
pa nur hinter London und Paris. Mehr als 11 Mio. Besucher sind 2014 nach Berlin 
gekommen und haben den Hotels der Stadt 28,7 Mio. Übernachtungen beschert.

Neben Touristen strömen auch Wissenschaftler und Unternehmer an die Spree: 
Die Berliner Kongressbranche wächst seit Jahren auf hohem Niveau und ist ein 
wesentlicher Wirtschaftsfaktor für die gesamte Stadt. Laut aktueller Statistik der 
International Congress & Convention Association (ICCA) haben im vergangenen 
Jahr 193 Kongresse internationaler Verbände in Berlin stattgefunden – mit dieser 
Zahl belegt Berlin im weltweiten Ranking Platz 4 der ICCA-Statistik.

11 Mio. Teilnehmer zählten die mehr als 131.000 Veranstaltungen im vergan-
genen Jahr in Berlin. Umgerechnet bedeutet das: Im Durchschnitt strömen 30.000 
Menschen zu rund 360 Veranstaltungen, die hier jeden Tag stattfinden und mit 
denen Berlin als Tagungs- und Kongresshauptstadt die Besucher in seinen Bann 
schlägt.

Partizipation heißt: Diskutieren und Mitgestalten
Was aber macht Berlin aus? Was fasziniert die Menschen in aller Welt so sehr, 
dass immer mehr an die Spree kommen? Eines der großen Themen in Berlin ist 
Partizipation, die Teilhabe an politischen Entscheidungen. Ob es um das Tempel-
hofer Feld geht – auf dem ehemaligen Flugplatz wollen Bürger, Wirtschaft und 
Verwaltung in den kommenden Jahren gemeinsam die künftige Nutzung des rund 
500 Fußballfelder großen Parks planen – oder um die Gestaltung der Energie- und 
Wasserversorgung: Berliner wollen mitreden und mitgestalten. So bringen viele 
Bewohner Berlins ihre Bedürfnisse und Erfahrungen in politische und soziale Ent-
scheidungsprozesse ein.

Dazu gehört auch, die unterschiedlichen Wurzeln der Berliner zu berücksich-
tigen: Berlin ist geprägt von einer internationalen, kosmopolitischen Atmosphäre 
und gilt als multikulturellste Stadt Deutschlands. Zu den rund 3,4 Mio. Einwoh-
nern zählen fast 458.000 Bürger mit einem ausländischen Pass. Menschen aus 185 
Nationen wohnen in der Stadt. Sie alle wollen in Entscheidungsprozesse eingebun-
den werden, sich äußern und den öffentlichen Raum mitgestalten.

Partizipation setzt aber voraus, dass alle Berliner Zugang zu Mobilitäts- und 
Kommunikationsangeboten haben, und zwar ohne Hindernisse. Bei der Barriere-
freiheit sieht sich Berlin schon auf einem guten Weg – vor zwei Jahren kürte sogar 
die EU-Kommission Berlin zur „barrierefreien Stadt 2013“.

Nachhaltigkeit ist ein weiteres Thema, das die Menschen in Berlin seit Lan-
gem bewegt. Ob „Guerilla Gardening“ oder innerstädtische Farmen, ökologisches 
Bauen, nachhaltige Stromerzeugung oder das „Schaufenster für Elektromobilität“ 
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als Trendsetter für die Mobilität der Zukunft – in Berlin sind aus vielen kleinen 
und kleinsten Projekten in Summe viele Trends entstanden, die inzwischen ganz 
Deutschland erfasst haben.

Darin tritt eine Eigenschaft zutage, die die Berliner so einzigartig in Deutsch-
land macht: ihr Gemeinsinn. Er zeigt sich nicht nur im umfangreichen ehrenamtli-
chen und sozialen Engagement der Bürger, sondern hat auch eine ganz besondere 
politische Ausprägung. Wieder ist die Auseinandersetzung um das Flughafenfeld 
Tempelhof ein gutes Beispiel für die Fähigkeit der Hauptstädter, Stellung zu aktu-
ellen Themen zu beziehen und daraus politische Schlüsse zu ziehen. Dazu gehören 
auch die leidenschaftlichen Diskussionen sowie die Auseinandersetzung um die 
East Side Gallery am Spreeufer: In Berlin wird gründlich hinterfragt, begeistert 
initiiert und offen diskutiert. Kaum eine andere Stadt erzeugt so ein Gefühl der Of-
fenheit wie Berlin. Freiheit, Kreativität und Unternehmertum: Das sind die Werte, 
für die diese Stadt heute steht.

Genau darum ziehen viele junge Unternehmen nach Berlin. Nicht nur, weil es 
keine Sperrstunde gibt – sondern auch und vor allem, weil sie hier die passen-
den Rahmenbedingungen finden, um ihr Geschäft aufzubauen. Hier treffen jun-
ge Gründer Gleichgesinnte aus aller Welt, bestens ausgebildete Wissensarbeiter, 
ein neugieriges Umfeld und Geldgeber auf der Suche nach dem „nächsten großen 
Ding“. Und im Vergleich zu anderen Metropolen überzeugt Berlin nach wie vor mit 
günstigen Lebenshaltungskosten, einer hervorragenden öffentlichen Infrastruktur 
sowie einer weltoffenen und kreativen Atmosphäre. Ein typisches Beispiel für den 
Umgang der Berliner mit Forschung und Wissenschaft sind die „Science Slams“, 
bei denen junge Menschen ihre wissenschaftliche Arbeit wie bei einer Show auf 
einer Bühne präsentieren und das Feedback ihrer Zuhörer einholen.

Vernetzung und gebündelte Kompetenz
Dieser Mix aus Ambitionen und entspanntem Leben macht Berlin so einzigartig. 
„Die coolste Hauptstadt der Welt“, schreibt der stern. „Hier feiert cool Germany. 
Die halbe Welt will nach Berlin – denn nirgendwo lebt man so frei wie an der 
Spree. 25 Jahre nach Fall der Mauer ist die schräge Metropole unser schönstes 
Aushängeschild.“ Zugleich hat sich Berlin rechtzeitig die nötigen Strukturen ge-
schaffen, um die Region als Reiseziel zu vermarkten.

Seit mehr als 20 Jahren wirbt die Berlin Tourismus & Kongress GmbH unter 
der Marke visitBerlin weltweit für die Stadt und die Region. Das Unternehmen 
wurde 1993 als „Berlin Tourismus Marketing GmbH“ mit fünf Mitarbeitern ge-
gründet – heute sind fast 200 Mitarbeiter für visitBerlin in der Hauptstadt und auf 
allen Kontinenten in 39 Ländern aktiv, um für Berlin als Tourismus- und Kongress-
metropole zu werben. Hunderte von Events weltweit nutzt visitBerlin zur Präsenta-
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tion, tausende internationale Journalisten sind auf ihren Recherchereisen in Berlin 
betreut worden.

Dabei fokussieren wir uns nicht nur auf den Tourismus, sondern treiben mit 
unserem Berlin Convention Office auch die Vermarktung der Stadt als attraktive 
Kongressmetropole voran – unter anderem mit Kongress-Repräsentanzen in Groß-
britannien, Brasilien und den USA. Und in unserem im Mai 2015 gegründeten 
visitBerlin Convention Partner e. V. bündeln wir Berliner Locations, Dienstleis-
ter für Technik und Ausstattung, Logistikfirmen, Caterer, Kongressorganisatoren 
und Eventagenturen unter einem Dach. Mit dem Verein wollen wir die Anbieter 
in der Stadt auf neue ausländische Märkte vorbereiten, die hohen Qualitätsstan-
dards ausbauen sowie den Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen den 
Mitgliedern fördern – damit wir auch in Zukunft noch sagen können: Berlin ist bei 
Kongressveranstaltern gefragt wie nie zuvor.

Dazu trägt auch bei, dass wir es Kongressveranstaltern aus aller Welt leicht ma-
chen, in der Stadt eine besondere Location für ihr Event zu buchen: Unser „Venue 
Finder“ dient dabei als Navigator durch ein riesiges Angebot aus Hotels, Veran-
staltungsstätten, Restaurants und Sehenswürdigkeiten. Schon die Fülle an ganz un-
terschiedlichen Veranstaltungsorten macht Berlin einzigartig – etwa der CityCube 
Berlin, der auf ein erfolgreiches erstes Jahr zurückblicken kann und sich als Aus-
tragungsort für national und international hochkarätige Veranstaltungen etablieren 
konnte. Vor allem Großveranstaltungen profitieren von seiner Kapazität für bis zu 
18.000 Teilnehmer. Und auch Deutschlands größtes Hotel empfängt in Berlin je-
des Jahr viele Tausend Kongressbesucher: Das Estrel bietet neben seinem bereits 
bestehenden Veranstaltungsbereich ab Herbst 2015 in seiner „Convention Hall II“ 
Platz für Tagungen und Kongresse mit bis zu 5200 Teilnehmern. Andere Locations 
locken ihre Besucher mit ihrem unverwechselbaren Flair – so wie das Westhafen 
Event & Convention Center (WECC) direkt an der Spree, wo die Kongressteilneh-
mer sogar per Boot anreisen können. Ein privater Pier macht es möglich.

Wir wissen aber auch, dass zu einem gelungenen Kongress ein attraktives Rah-
menprogramm gehört. Und auch dafür bietet Berlin eine fast unüberschaubare Zahl 
an attraktiven Angeboten für jeden Geschmack: Incentives wie eine Fahrt in der 
Trabbi-Strechlimousine, eine Floßfahrt auf der Spree oder eine Tour entlang der 
ehemaligen Mauer verleihen den Veranstaltungen eine typisch Berliner Note. Auch 
die lebendige Berliner Kulturszene kann sich mit den anderen Metropolen der Welt 
messen – mit mehr als 175 Museen, über 440 Kunstgalerien, drei Opernhäusern 
sowie vielen großen und kleinen Theatern. Und nicht zu vergessen: Berlin ist eine 
der wenigen Städte, die drei UNESCO-Welterbestätten besitzt. Neben der berühm-
ten Museumsinsel und den preußischen Schlössern und Gärten gehören auch die 
Berliner Siedlungen der Moderne dazu. Es gibt – abgesehen von der modernsten 
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Hotellandschaft in Europa – also viele gute Gründe, Tagungen und Kongresse in 
Berlin zu veranstalten.

Aber wir dürfen uns auf unseren Lorbeeren nicht ausruhen und müssen die Ver-
änderungen in unserem Umfeld immer im Blick behalten. Darum hat visitBerlin 
sich an der Studie „Tagung und Kongress der Zukunft“ beteiligt, die das German 
Convention Bureau durchgeführt hat. Sie hat untersucht, welche globalen Mega
trends die größten Auswirkungen auf die Tagungs- und Kongressbranche haben 
werden – denn auch wir können uns Entwicklungen wie Globalisierung, Urba-
nisierung, demografischem Wandel und neuen Mobilitätsbedürfnissen nicht ent-
ziehen. Im Gegenteil: Berlin wird als internationale Kongressmetropole nur dann 
erfolgreich bleiben, wenn wir uns den ständig wechselnden Erwartungen unserer 
weltweiten Besucher anpassen. Das bedeutet konkret, dass wir uns in den Berei-
chen Architektur, Wissensvermittlung und Technologie kontinuierlich weiterent-
wickeln müssen – durch barrierefreie und nachhaltige Gebäude sowie neue Veran-
staltungsformate und -konzepte, die Kongressteilnehmern optimale Bedingungen 
für den Wissenserwerb und die Kommunikation bieten.

Die Studie zeigt, dass der Megatrend der fortschreitenden Technisierung die 
Tagungs- und Kongressbranche bis 2030 in besonderem Umfang prägen und 
herausfordern wird. Neue Technologien werden es beispielsweise ermöglichen, 
Veranstaltungen zeitlich nach vorne und hinten zu verlängern und so die Wert-
schöpfungsstruktur zu erweitern – etwa durch eine Einleitungsphase für die Kun-
denbindung und eine Nachbereitungsphase für die Vertiefung der Ergebnisse. Hier 
eröffnen sich innovativen Anbietern neue Geschäftsmodelle und Kongressmetro-
polen wie Berlin neue Chancen, um ihr Profil weiter zu schärfen.

Ausblick – „Berlin ist nicht zu stoppen“
Ich bin sicher, dass wir von den Veränderungen auf dem Kongressmarkt profitieren 
und unsere ohnehin schon starke Stellung dadurch weiter ausbauen können – Ber-
lin wird weiterwachsen und ein Magnet für Touristen und Geschäftsreisende blei-
ben. In diesem Glauben bestärken mich nicht nur die Erfahrungen der vergangenen 
25 Jahre seit dem Mauerfall. Mein Optimismus speist sich vor allem aus dem un-
gebrochenen Einfallsreichtum der Berliner: Nicht nur die einheimische Kongress-
branche hat sich als innovativer Wirtschaftszweig erwiesen – auch das kulturelle 
und ökonomische Umfeld entfaltet eine wachsende Anziehungskraft.

„Berlin ist nicht zu stoppen“, stellte der Focus kürzlich fest. „Die Frontstadt 
des Kalten Krieges wurde zur coolsten Metropole Europas. Ihr Tempo steckt an, 
färbt ab, reißt mit.“ Natürlich ist unser Erfolg in der Vergangenheit keine Garantie 
für einen Spitzenplatz in der Zukunft. Aber wenn Berlin sich weiterhin auf seine 
Stärken besinnt, wird die Stadt auch in den nächsten 25 Jahren Menschen aus aller 
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Welt anziehen und mitreißen – und ein Synonym für den permanenten Aufbruch 
bleiben.

Dazu können auch wir beitragen – indem wir immer wieder neue und kreative 
Veranstaltungskonzepte entwickeln, mit denen wir unsere Besucher aus aller Welt 
begeistern. Dafür ist Berlin geradezu prädestiniert: Hier treffen unterschiedliche 
Kulturen aufeinander, und täglich entstehen neue Ideen. Ich freue mich, dass dieses 
Buch das Thema „Neue Veranstaltungskonzepte“ erstmals aus der wissenschaftli-
chen Perspektive beleuchtet. Und ich hoffe, dass es damit unsere Stadt im welt-
weiten Wettbewerb der Destinationen stärkt. Denn Berlin will auch in Zukunft 
Kongressmetropole bleiben – weil wir dadurch unsere Wirtschaft stärken und den 
weltoffenen Anspruch der deutschen Hauptstadt unterstreichen können.

visitBerlin
„Wir kennen Berlin.“ Gemäß diesem Motto wirbt die Berlin Tourismus & Kon-
gress GmbH, die unter der Marke visitBerlin agiert, seit 1993 weltweit für die 
Reisedestination Berlin. Das Berlin Convention Office von visitBerlin vermarktet 
die deutsche Hauptstadt als Kongressmetropole. Berlin belegt als europäische Tou-
rismusmetropole mit 28,7 Mio. Übernachtungen im Jahr 2014 Platz 3 nach London 
und Paris. Auch im Ranking der internationalen Kongressdestinationen ist Ber-
lin gefragt und seit zehn Jahren unter den Top 5. Als Reiseveranstalter bietet das 
privatwirtschaftliche Unternehmen Hotelübernachtungen an und ist Herausgeber 
des offiziellen Touristentickets, der Berlin WelcomeCard. visitBerlin betreibt sechs 
Berlin Tourist Infos. Das Berlin Service Center informiert über das komplette tou-
ristische Leistungsspektrum Berlins. Auf visitBerlin.de stehen Informationen zur 
Hauptstadt in 14 Sprachen zur Verfügung.

Burkhard Kieker, Geschäftsführer  von visitBerlin Seit 
dem 1. Januar 2009 ist Burkhard Kieker Geschäftsführer 
der Berlin Tourismus & Kongress GmbH, die unter dem 
Markenzeichen visitBerlin agiert. Er verantwortet damit 
das weltweite Tourismus- und Kongressmarketing der 
deutschen Hauptstadt. Zuvor leitete er mehrere Jahre lang 
den Bereich Marketing & Unternehmenskommunikation 
der Berliner Flughäfen. Zu seinen Aufgaben gehörten dabei 
neben der klassischen Kommunikation insbesondere die 
Akquisition und Betreuung von Fluggesellschaften aus 
mehr als 60 Ländern. Burkhard Kieker hat das International 
Executive Program (IEP) an der INSEAD Business School 
absolviert.

http://visitBerlin.de
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